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[bookmark: _GoBack]Stiften neu entdeckt
Gemeinnützige Stiftungen definieren den österreichischen Sektor 

Europas 141.000 Stiftungen verfügen über ein Vermögen von rund 350 Milliarden Euro[footnoteRef:1]. 78% dieser Stiftungen - 110.000 - sind gemeinnützig und investieren nach vorsichtigen Schätzungen 56 bis 83 Milliarden EUR, Angaben der Europäischen Union zufolge aber bis zu 150 Milliarden EUR jährlich direkt in die Gesellschaft[footnoteRef:2]. [1:  Quellen: www.tag-der-stiftungen.de; Donors and Foundations Networks in Europe (DAFNE) und European Foundation Centre (EFC)]  [2:  Gemeinnützigkeitsrecht NEU, LexisNexis, 2016] 


Das europäische Stiftungswesen entwickelt sich rasant. Mehr als 40 Prozent der heutigen Stiftungen sind jünger als 15 Jahre. In Frankreich und Deutschland hat sich die Zahl der Stiftungen innerhalb der letzten zehn Jahre fast verdoppelt, in der Slowakei mehr als verdreifacht. 

Auch Österreich ist in Bewegung gekommen: Seit der Verabschiedung des zivil- wie steuerrechtlich attraktiven Gemeinnützigkeitspakets am 1. Jänner werden zunehmend wieder gemeinnützige Stiftungen errichtet,  in den ersten 9 Monaten waren es zwei Bundesstiftungen sowie sieben gemeinnützige oder teilweise gemeinnützige Privatstiftung (Liste nachstehend).

„Die Dichte an Veranstaltungen zum Thema gemeinnütziges Stiften und die Zunahme positiver Pressemeldungen, die Atmosphäre im Sektor, die Errichtung gemeinnütziger Stiftungen - wir können nur einen Schluss ziehen: Die Österreichische Stiftungswelt ist in Bewegung geraten“, fasst Petra Navara Geschäftsführerin des Verbands für gemeinnütziges Stiften zusammen. 

Wer sind die neuen Stifter? 
Langfristige Ziele konsequent und unberührt von tagespolitischen Herausforderungen mit Eigenkapital und Zustiftungen verfolgen können, das motiviert NGOs Stiftungen zu errichten. 

Die Caritas ermöglicht in der Verfasstheit der gemeinnützigen Caritas Stiftung Österreich dauerhafte Unterstützung für hilfsbedürftige Menschen. Sie eröffnet Personen, die sich philanthropisch engagieren möchten, eine Vielzahl an Möglichkeiten: Von der klassischen Spende bis zur persönlichen und maßgeschneiderten Stiftung (Zustiftung) bietet sie jedem/r UnterstützerIn die passende Lösung. 

„ZustifterInnen können ihr Vermögen – Barmitteln sowie Immobilien - eine soziale Rendite erwirtschaften lassen und damit nachhaltig wirksame Hilfsprogramme und Sozialprojekte unterstützen“, erklärt Cornelius Türk, Geschäftsführer Caritas Stiftung Österreich.  ‚‚Die Tatsache, dass die Caritas Stiftung Österreich bereits in den ersten Tagen Zuwendungen für ein Kinder- und Jugendprojekt erhalten hat, die nun österreichweit langfristig wirken werden, zeigt, dass es für eine derartige Stiftung Bedarf gibt und bestätigt uns darin, auf dem richtigen Weg zu sein“, freut sich Türk.

Reich und gut 
Gemeinnütziges Stiften – Philanthropie – ist kein Ersatz des Sozialstaates. Dieser braucht jedoch Innovation, damit sich das soziale Netz den wandelnden Notwendigkeiten der Gesellschaft anpassen kann. „Der enorme Reichtum, über den einzelne verfügen, kann im Rahmen gemeinnütziger Stiftungen zu einem sehr wirkungsvollen Innovationskapital werden“, sagt Helmut Spudich, Autor des Buches „Reich und gut: Wie Bill Gates & Co. die Welt retten“.
Denn auch soziale Netze brauchen Versuch und Irrtum, um möglichst gut entwickelt zu werden. Es liegt in der Natur, dass sozialstaatliche Strukturen mit ihrer gesetzlich definierten Verantwortung hier oft wenig Mut zu Neuerung zeigen. Hingegen ist es das Privileg von Stiftern, mit ihrem Kapital neue Wege einzuschlagen, ähnlich dem Risikokapital bei Start-ups.
 
Die Errichtung der ersten Mittel ausschüttenden Stiftungen nach dem BStFG 2015 steht kurz bevor, weiß der Verband für gemeinnütziges Stiften. Die Erfahrungen aus anderen europäischen Mitgliedstaaten zeigen: verbessern sich die Rahmenbedingungen für Gründung und Betrieb gemeinnütziger Stiftungen, steigt das Ausmaß an Ressourcen, die ihnen zur Verfügung stehen oder gestellt werden.


2016: Neue Stiftungen im Dienste der Gesellschaft 

	Name
	Firmenbuch 
/ Register
	2016
	Zweck
	Quelle

	Dkfm. Hans Staud PSt
	FN 444150m
Teil-gemein-nützig
	HG Wien 16.1.
	Kultur, Soziales, Karitatives
	Amtsblatt

	Sammlung Hainz PSt zur Förderung der modernen und zeitgenössischen Kunst
	FN 447586s
	HG Wien 15.3.
	Förderung der modernen und zeitgenössischen Kunst
	Amtsblatt

	CAPE 10 PSt
	FN 449523p
	HG Wien 19.4.
	Hilfe für Menschen, die unverschuldet in Not gerieten
	Amtsblatt

	St. Gilgen International School PSt
	FN 452758x
	LG Salzburg 13.5.
	zur Bestreitung des Schulbetriebs einer internationalen Schule
	Amtsblatt

	Rivas Kunst und Kultur PSt
	FN 453769h
	HG Wien 18.6.
	Förderung von Kunst und Kultur
	Amtsblatt

	Alois Schranz 1896 PSt
	FN 452747
	23.6.
	
	compass

	Afropolitan PSt
	FN 455331f
	HG Wien 7.7.
	Kulturförderung
	Amtsblatt

	Don Bosco gemeinnützige PSt = Jugend Eine Welt gemeinnützige PSt
	FN 455362a
	HG Wien 12.7.
	Armutsbekämpfung in Europa und Entwicklungs-ländern, insb. Hilfeleistung für hilfsbedürftige Kinder und Jugendliche
	Amtsblatt bzw. compass

	Caritas Stiftung Österreich
	24/Bmi-Register
	August
	
	anwesend

	xxx
	nn/Bmi-Register
	August
	
	Noch nicht eingetragen

	Smartherz Gemeinnützige Privatstiftung
	FN 456372
	1.9.
	
	compass
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